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MITTEILUNGEN AUS DEM
ORTSTEIL CHURSDORF

Turnier um den Wanderpokal 
des Fördervereins  

Chursdorf e.V.
Zuerst gilt der Dank den vielen Helfern, die wie-
der gute Arbeit geleistet haben. Die Versorgung 
der zahlreichen Zuschauer war bestens, das 
Wetter spielte mit und besonders gelungen war 
die Überraschung unserer sportlichen Damen 
vom Verein Popys e.V.. Sie boten den Kleinsten 
ebenfalls die Möglichkeit, Sport zu treiben. Beim 
Staffellauf, Zielwerfen mit Ringen und Bällen, 
Keulenweitwurf und Torschusstraining hatten 
aber auch die Eltern Spaß. So wurde aus einem 
Fußballturnier ein toller Familientag.

Dieses Jahr hatte der Veranstalter Förderverein 
Chursdorf e.V. acht Teams eingeladen. Leider 
sagten 3 Mannschaften sehr kurzfristig ab. 
Die beiden jüngsten Teams, Tikki Takki und die 
Chursdorfer Freizeitkicker (unterstützt durch 2 
Väter) zeigten, dass in nächster Zeit mit ihnen 
zu rechnen sein wird. Die Freizeitkicker muss-
ten sich diesmal mit dem letzten Platz zufrieden 
geben.

Tikki Takki (4 Pkt.) verspielte eine bessere Plat-
zierung, als sie das Spiel gegen Enno´s Team 
knapp mit 1:0 verloren. Beachtenswert war die 
letzte Partie, in der sie dem Turniersieger ein 0:0 
abtrotzten. Dritter wurde Enno´s Team (6 Pkt.). 
Sie konnten ihre beiden Partien gegen die Jüngs-
ten gewinnen. Sehr zeitig zeichnete sich ab, dass 
der Sieger nur aus den Reihen vom Förderverein 
oder der Mixed-Mannschaft Reaktor kommen 
musste. Beide Teams spielten ihre Partie bis 
zum direkten Vergleich routiniert und sicher. 

Der Förderverein ging in die vorentscheidende 
Partie mit einem Torverhältnis von 12:2 und  
9 Punkten, Reaktor mit 5:0 und 6 Punkten. Bei 
einem Unentschieden hätten die Peniger den 
Vorteil des letzten Spiels gehabt und etwas für 
das Torverhältnis tun können. Das wollten die 
Chursdorfer nicht riskieren und legten richtig 
gut los. Schnell führten sie 2:0, aber Reaktor 
gab in der gutklassigen Partie nie auf. Nachdem 
der Förderverein im Vorwärtsgang den Ball ver-
lor, nutzte dies Reaktor eiskalt und kam zum 
Anschlusstreffer. Kurz danach erzielten sie den 
Ausgleich und nicht unverdient den Siegtreffer. 
Im letzten Turnierspiel reichte ihnen dann der 
eine Punkt.

 

 
David Winkler spielte in Chursdorf sein 300. Tur-
nierspiel für seine Farben. Wer mehr wissen will: 
www. reaktor-penig.de.

Fred Olschewski

Fahrbibliothek

 
Die Fahrbibliothek kommt am Donnerstag, 
dem 17.11.2016 in der Zeit von 14.30 bis 
16.00 Uhr nach Chursdorf.




